
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1780. Mondtags den 12 Iunius. N0.69. 

London, vom 2O. May. 
Admiralikäts^Amt, den 25. May. 

Gestern Abend spat kamen Capt.Uvedale, 
ehemaliger Befehlshaber des Kriegsschiffs 
Ajax, und Capt. Bazeiy, von dem Kriegs¬ 
schiffe the Pegasus^ mit Depeschen vom Ad¬ 
miral S i r George Brydges Rodney, Ober¬ 
befehlshaber dcl Königlichen Flotte in West-
indien, anHerrn Stephens an, welche fol¬ 
gende Nachricht von der Niederlage derFran-
zösischen Flotte unter dem Commando des 
Grafen vonGuicken enthalten. 

Auszug eines Schreibens des S i r George 
Brydges Rodney an Herrn Stephens, 
datirt Sandwich aufder Höhe von Fort 
Royal Bay, Martinique den 26 April. 

Seitdem ich Ihren Herrlichkeiten meine 
Atckunft zu Barbados undEt.kucia gemeldet, 
"nd daß ich das Commando der Kriegsschiffe 
auf dortiger Station übernommen, sind die 
Absichtendes Feindes, welcher verschiedene 

Sage lang vor S t . Luclamit25 Schiffen VM 
der Linie und 8 Fregatten voller Truppen pa-
radirt hatte und die Insel zu überrumpeln 
verhoffte, durch die gute Disposition, welche 
General Vanghan mit den Truppen und Ab^ 
miral Parker mit den Schiffen machten, verse 
eitelt worden. Der Feind zog sich einige 
Stunden vorher, ehe ich zn Gros Islet Bay 
den 2/sten März anlangte, in die Fort Royal 
Bay zurück. 

Sobald als es möglich war, die Flotte fer^ 
tlg zu machen, beschloß ich, den Feinden ihs 
ren Besuch zu erwiedern, und ihnen eine 
Schlacht anzubieten. Zu dem Ende gieng 
ich den 2ten April mit der ganzen Flotte auf 
die Höhe von Fort Royal Bay, woselbst ich 
dem Feinde zwey Tage lang Schlacht anbot. 
Die Flotte war ihnen so nahe, daß wir alle 
ihre Kanonen zählen konnten, und zuweilen 
aufeinen Schuß weit von einigen ihrer Forts 
abwaren. Herr von Guichm fand es/ ung«-



achtet seiner überlegenen Anzahl, f.ir rath' 
sam, imHaom ^u bleiben. Ich hielt es für 
den Oicnst des Königs aln zutragzicz)<fen, ein 
Gcschlvader mit Kupfe belegterSchijse oazu 
laffc'l), um die Bewegungen des Fclüdcs zu 
bcobachN'n und mir dey Zeiccil Na Hncytzu 
geben, im Fall de selbe versuchen so^te, un¬ 
ter Segel zu qch.n. M t dem übrigen Ge^ 
schwader g^e^g i d in Gros I >let Bay vor 
An^er, unll>e Feindz<lve.folgen^der zuen^ 
Kaglrcn, im Fa^ er Foi t Royal ^ay oer̂  
l iesse. 

Unter diesen Umstanden blieben beydeFlot-
tenbtsben l5^n dieses, da oenl». der Felnd 
mit stlner ganzen Macht nlltt^n ln derNacbt 
in S^e gicng wovon ch nnmi nldcn Al:zetge 
erhielt. Ichft lg^^lsonach, u^dna ionn 
ich in F rt Ronal 5a.? ulw die Rbedc von O l . 
Pierre elr?g'fthcn. so wiirden wlr den iül?u 
den Feind etwa 8 I an^ösi che7^e^l^n unterm 
Winde von dem Pearl Rcck gewahr. Es 
Ward eine allgemeine Jagd nach Nordwest 
gemacht/ und mtt 5 Uhr des Abends end.ck 
<en wir deutlich daß der Feind aus 2z Schif¬ 
fen von der Linie, eiliem 50 Kanonenschüsse, 
g Fregat e^, einem Lugger und elnem Iagd^ 
schlffe bettand. M i t Einbruch de. sjcacht 
formllte ich die Florte in S^lachtordlttmg 
nach vorne u , und b^fchligle d:e Freaatcen 
Venus und G eyhound z.lschen uliserer u id 
der feindlichen Flotte, um die Bewegu gcn 
der letzten zu beobachten. welche Ordre auch 
durch d< n guten und im Olenji g au geworde¬ 
nen Cart Fergusson bewunderuSwürdig 
<vohl vollzogen wurde. 

Die Manövers, welche der Feind wäh-
lendder Nacht macy.e gaben zu etennen, 
daß er eine Scklachc zu vermeiden wüns6)e. 
Ich hatte aber bes5lossen, ihm diese 2ibst i)t 
zu veretleln, und handelte dayer jeder snner 
Bewegungen zuwider. 

DlN 7ten M't Anbruch des Tages sahen 
Wir deutlich, d^ß der Fc'no aufi'.'ng, die 
fllue nach vorne u ,u forml^en. Ich gab al¬ 
so das Signal zur L me, zwey Kabel la:lg 
Vl>l elna. der. 45 M nuen nach 6 Ut)r g.ib 
ichdl.rch ein öffelUllcheö 6lgnal ^la w l H t , 
daß ich willens ftp, bas Hmtenleffm des 

Feindes mit meiner ganzen Macht anzugrej 
t<u welche Signal von jedem Schiffe in der 
Flotte dcamworlel wurde. Um 7 Uhr Vorc 
mltlags luntle lcy, daß die Flottezu sehr aus^ 
gcdrhltt z<'ar, zchmachtealzodasKignalzur 
Sü)lachio5 0nung, nur eine Kadrl Länge von 
emander. Um z^Mmutennach^UhrVorZ 
m^llags gab lU) oaS ^lgnaz z u r S a M 1 lord^ 
nullg lll 0le ^Qu^rr, ,0 oaß Ze0es Sa)lff volz 
dem unoen; ^^. oey M und S . bey O.lag^ 
ulw ^zl^nga^s0e»i^elno los« DerFcilld ^^r^ 
lla.wolrjev^)lgnal, etUd^atemelll^Hofla,ts 
wa.ic l^ ullh sonlucte uue S^lachllltue auf 
d^ma.Oezit Suich. Ja/ gao sogkla) 0us 
^ lgua l , om ^ ind unzuhol'N, und die 
Sa^achclllue nach oorn zu machen. Um 9 
Uyl VolMllcags machte lch das Signal zur 
^ chluchlllll^ nach vornezu, 2 Kaoei Lange 
ausdrm Lalbvld str ich. 

)̂̂ e v.sscyleoeu^u Bewegungen der Feinde 
nöthlglm ttlich, sehr auslneltjalli zu seyn, 
Miojroe Oelcgenyetl wah'zuneymm, dlc ftch^ 
fte ttinVorlyeli anjuglelfen, ergeben möchte, 

Dle von brr Miotle gemachten Nanövels 
werden Ihre Hei n. aus dnn Signa^Ploloo 
coll vor und wahrend der Actlou zu ersthen 
belleben. Um 11 Uhr Vol mittags gab ich 
das Signal , sich zur Schlacht fenlg zu ma^ 
chen, um dleganze Flotte zu überzeugen, laß 
ich vest entschiossen sey, den Fnud zu einem 
Engagement zu bringen. Um 50 Minuten 
nacy x i Uyr Vormittags machte tch dasElgs' 
nal, d^ß)edes Schlff auf den Femd los ges 
hen, uno nach dem ihm gegenüber be f i nd 
cl)^n Schiffe ln der feinolla>en Linie steuern 
soUle, nach Maaßgabe des 2isten Arllfels 
der Zusätze zu den Verhaltungbbefehlen beylN 
Gefecht. Um 55 Minuten nach 11 Uhr Vor? 
Mittags gab ich das Signal zur Schlacht^; 
und elmge Minuten nachher das Signal, daß 
meme Abfichl ley, za der Naye zu sechzeN/ 
uild cas Adlmralichlff wie es ftch von selbst 
versteht, den übclgen zum Beyspiel diellktt 
solle. Einige Minuten vor 1 Uhr Nachmit^ 
ta^s ficllg eins der voroerjten Schaffe die 
ikl ion un. Um t Uhr Nachmittage fnng 
der Sa dwich im Mittelpunkt, nacydnu er 
^rjchledmttich das femcUHe geuer ^uSH^ 



halten, an, fichzuengaglrett. Weil ich ge¬ 
wahr ward, daß verschiedene unserer Schiffe 
in der Entfernung sich eugaglrt hatten, fo 
wiederholte ich das Signal zum nahen Ge¬ 
fecht. Die Action im Centro dauerte bis 15 
Minuten nach 4 Uhr, als Herr von Guichen 
in der Couronne, aufdie der Feind 90 Kano¬ 
nen gebracht hatte, desgleichen der Triom-
phantuudFendant, nachdem sie den Sand¬ 
wich auf anderthalb Stunden engagirt hat¬ 
ten, abzogen. Das überlegene Feuer des 
Sandwich und das tapfre Betragen der Ofsis 
ciere und Gemeinen machle,daß dieses Schiff 
ein so ungleiches Gefecht aushalten konnte. 
Obgleich es vorher von ihnen angegriffen 
worden, hakte es doch z Schiffe aus der feind¬ 
lichen Schlachtlinie herausgeschlagen, die 
ßinie völlig gebrochen, und war nun unterm 
Winde vor dem Strich des Französischen Ad¬ 
mirals. 

Als die Schlacht aufborte, konnte man 
sagen, daß der Feind völlig geschlagen war: 
allem das Vorder-und Hintertreffen war sy 
weit von dem Centrum entfernt, und ver¬ 
schiedene Schiffe, insonderheit dcr Sand¬ 
wich, der 24 Stunden lang mit Mühe über 
Wasser gehalten werden konnte, waren in so 
kützlichett Umständen, daß es unmöglich war, 
den Feind in der Nacht, ohne dcn größten 
Nachtheil, zu verfolgen. Unterdessen wurde 
auf alle mögliche Art gesucht, die Flotte in 
Ordnung zu bringen, unb ich habe dgs Ver¬ 
gnügen, Ihre Herrl. zu benachrichtigen, daß 
wir den mosten die feindliche Flotte wieder an¬ 
sichtig wurden, und sie, wiewol ohne Wür-
kung, 3 Tage hinter einander verfolgten, in¬ 
dem der Feind alZcs mö'glick e fhat, um ?jn 
zweytes Tressen zu vcrmndcn, und sich auft 
sersi keilredte, nach Fort Royal auf Marti¬ 
nique zu gelangen. Wirschnttlen denFemd 
ad. Um dcr Gefahr eines zweycen Grfechcs 
auszuweichen, rettete sich derselbe unter 
Guadalouppe. 

Weil ich fand, daß es vergebens seyn wür¬ 
de, dem Feinde mik der Flotte in ihrer der¬ 
maligen Beschaffenheit zu folgen, und weil 
jedeBewegungdes Feindes vnriech, daß er 
Willens sey, nach Fort Royal Bay in Marti¬ 

nique zu gelangen, weilel'ba assem seinen tt> 
littellm Schaden ausbessern konnte, so glaub-
teich, sie 
aufs neue zum Treffen zu bringen, wäre, auf 
die Höhe von Fort Royal vor ihnm zu gelan-
gen; und dasilbfi liegt gegenwärtig dit' Flotte 
unter meinem Commando, und harret mit 
jedem Tage der Ankunft der Feinde. Ich 
habe landwärts und windwärts von jeder 
InftlFregatten abgefertiget, um Nachricht 
von der Annäherung der Feinde einzuziehen. 

AdmiralParker meldet mir, daß verschie¬ 
dene Schiffe von dem feindlichen Vordertref¬ 
fen ungemein beschädiget, und genölhiget 
worden, sich davon zu machen. Das ge¬ 
dachte Adtmralsschiffhalte ebenfalls gelitten, 
und sein Hauptmast war in großer Gefahr. 

Ich kann nicht schlössen, ohne Ihre Hervl. 
zu benachrichtigen, daß der Französische Ad¬ 
miral, der mlreinjbraver und tapferer Offis 
cier zu seyn schien, die Ehre hatte, während 
der ganzen Amon ,auf die edelste Art unter¬ 
stützt zu werden. 

Capitam Uvedale, vom Kriegsschiff Aja^, 
der wegen seiner Gesundheltsumstande das 
hiesige Clima nicht zuträglich findet, und Ca-
pitam Bazeley vom Pegasus, haben den Auf¬ 
trag, mê ne Depeschen zu überbringen, und 
werden Ihre Herrl. alles mWändlicher 
anzeigen. 

Anbey erfolgt die Liste der Todten und Ver¬ 
wundeten. Zufolge dieser Liste belauft sich 
hie Anzahl der Todten überhaupt auf 12o,nnv 
der Verwundeten aufz53 Mann. Das Ad¬ 
miralsschiff, the Sandwich, hatte allein 18 
Todte und 51 Verwundete. Uliter^ den Tod¬ 
ten besindeu sich 6Officiere, und unter dieftn 
ein Dänischer Lieutenant, Namens Oam; 
unter den Verwundeten sind 19 Officiere. 

Livorno. vom : ; Ma^. 
Aus Tripolis hat man Nachricht, daß der 

zwischen dem dortigen regierenden und t inem 
aübern BclN'NlstcNldene Krieg ohne cine ent¬ 
scheidende Schlacht deswegen wird g^endiget 
werdell, weil wedel dcr eine, noch derandere 
im Scanoe ist, diesen Krieg länger auszu 
halten. 2er regierende Bey hatals ê ne vor¬ 
läufige Aiedensbedingung verlangt, daß die 



Gegenparthey ihm den Bey, der nach seiner 
Regierung trachtete, in die Hände liefern 
solle, welches man ihm aber nicht bewilli¬ 
get hat. 

Venedig, den 17 May. 
Unser großer Rath hat 5 Correctoren er¬ 

nannt, welche demselben innerhalb Jahres¬ 
frist die zu machenden Verfügungen entwer¬ 
fen sollen, um den Preis der nothwendigsten 
Lebensmittel zu vermindern, und dem Luxus 
Einyalczuthun, imglcichcnVerhaltnngsbe-
fehle für diejenigen Beamten zu verfertigen, 
welche über diese Gegenstände wachen 
müssen:c. ^ „ 

Col siantinopel, den 17 April. 
Der Tcflerdar, oder Schatzmeister der 

Pfortt inderKrimM, welcheranherozurück-
beruftn war, begab sich am verwichenen 

Freytage, auf Befehl zum Großmzier. Weil 
aber dieser ihn beschuldigt hatte, „er habe 
dem Glanackli-Pascha den von der Pforte er¬ 
gangenen Befehl, ihn in Veryaft zu neh¬ 
men, verrathen, so daß derselbe zu dem Chan 
der Tartaren in der Krimm, entfliehen kön> 
nen; „so befahl ihm der Großvezier, aller 
seiner Rechtfertigung ungeachtet, sich zum 
Großherrn zu verfügen, um seine Gründe 
demselben vorzutragen. Der unglückliche 
Tefterdar machte sich also auf den Weg nach 
dem Serail, und kaum war er daselbst ange¬ 
kommen, als ein auf ihn wartender Schärft 
richter, ohne weitern Prozeß ihm den Kops 
abschlug. Sein Körper ist, der Gewohnheit 
nach, ? Tage vor dem Serail zur Schau aus¬ 
gestellt gewesen. 

ẑn der plwNegnlen Schleichen ZeitungslExpedltlsn, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Sieaftied von Lwdenberg, eine komische Geschichte, 8. 780 losgr. 
Füllens und Karls gesammletc Briefe, 8. Lcipz. 782 8 sgr. 
Der väterliche Fluch, ein gesammleter Briefwechsel eines verfluchten Sohnes, von Tlmo? 

thmsIoly, 8, Leip^. 780 iRchl. 
Die Flucht, ein bürgerliches Trauerspiel, von Weisse, 8. Leipz. 7Z0 8 sgr. 
Feddersens, chl Wiche Vorschriften bey den Freudsn und Widerwärtigkelten dieses Lebens 

gr8.Hamb.78o 8 sgr. 
Klopstock — Er und über ihn, herausgegeben von Cramer, isterTheil, gr8. Hamburg,-

Betrachtungen zur Erkenntniß des großen Gottes durch die Kenntniß seinerNalurwerke, 
ar8. Quedlinb. 780 i Rthl. 

Collecten für Prediger sonderlich auf dem Lande, 2ten Bandes 2tes und zles Stück, gr8. 
Quedlinb. 78c) 20 sgr. 

Vortheile zur Erziehung eines guten Nelkensaamens. 8. Stuttgart, 78s 8 fgr. ^ ̂ ^ 
Nächden:beyder hiesigen Königl. Oderamtsregierung ^ämKantiÄM der Helene Eleo7 

nore von Haugwitz deren im Fürstenthum Iauer und dcßm Löwenbergschen Creiße belegenes 
Guth Petschendorffgerichtlich aufgeboten worden; als werden alle diejenigen, so daran ei¬ 
nen RealMnspruch zu haben vermeinen, perennvl-ie, unter Androhung der Präslufion und 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cmrer und befehliget, in dem letzten lermmo den 
Q Auguste, auf demOberamtehieselbstpersönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä?l<,' 
tocoUum gehörig anzumelden und zu juAticiren. Breslau den 24 April 1730. 

Königl. Breßl. Oberamts-Regierung.^^ ^ 
Von der Oberschlesischln Oberamtsl egkrung alhier zu Brieg, werden alle diejenigen 

Gläubiaer, welche an dem, von den außer Königl. Landen gegangen ehemaligen Reseren-
dario bet) der Groß Glogau und W'sipreuß Krieges-und Domainen^Cammer Traugctl 
Baron v. Trach hi»terlaßen in hiesiger Oberamtsregierung Keposito befindlichen Vermö^ 



geN/gegrilndeteAnHrüchezuhaben vermeinen,»6 liymäHnckaee Miseanck^ pr^tenlahlermle 
^eremwneauf den 14Juli 24 c. vorgeladen, wiedrigenfalssiezu gewartigen haben, daß sie 
M ihren vermeintlichen Ansprüchen an besagtes Vermögen werdm pr^ciuäirer und ihnen 
:tn ewiges Stillschweigen werde auferlegt werde«. Wie denn auch allen denjenigen, weiche 
Von besagten Gemeinschuldner Effecten und Gelder, es sey ex jure pißnon8, commväati, 
Veposui, oder auf eine andere Weise hinter fich haben, hiermit aufgegeben wird, solche bin¬ 
nen dato und 6 Wochen bey hiesiger Oberamtsregierung lpecissce, bey Verlust ihres daran 
habenden Pfandrechts anzuzeigen. Brieg den 6 April 1780. 

König!. Preußl. OberschlesischeOberamtsregierunst. 
^Vor dieVnIglOberschleftsche Oberamtsregierung alhier wecden aä inttanriam des 

Geheimen I^eZ2twn5-Rath Grafen von Relchenbach alle diejenlgen, so an die imPleßnex 
Creiße gelegene Minder Freye Standes-Herrschaft Loslau ex yuncunyue capite einige Ans 
spräche zu haben vermeinen, aä Ij^määnäum^t juKissc2n<ium pr^renla binnen 12 Wochen 
und zwar peremwne acl i'erliimum den I I August I78o< lüb pQona prseciMoniz et ^erzxrm 
süemii eäiötMtelvorgeladen. Brieg den 1 May 3780. 

^ ^ Ksuigl. Prmßk^berDlefisä)e DM^mtsrcglerunK. 
" Vor der hiesigen OberWeftschen OberamtsM wird der ohne LandesherWche 

Erlaubniß außer Landes gegangene Fez dwand v.Olorowsky binnen 3 Monathen, pereni-
wrie aber auf den 54 Juli i 2, c. zu erstheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Reh 
und Antwort zu geben, wiedrigenfals er zu gewärtigen hat, das 5ifcO das ihm in den Kö^ 
nigl.Prenßl. Landen noch zustehende sämtliche Vermögen werde aäjuaicirer und er aller son^ 
stigen Elöj«chafsansalle für verlustig erkäret werde. Brieg den ZG März 1780. 

^ K^nH^H^uß^ Oberst Oberamtsregierun^. ^ ^___^_^ 
Vor bis König!. ObersOles. Oberamtsregierung sallhier werden 26 inttamiam des 

König!. Gehelmen-Finanzrach und Cammerherrn Wilhelm Adolph Graf v. Dyhrn alle dies 
ftnigen so an das im Oppelnschsn Furstenthum und dessen Rosenberger Creiße belegenenGuth 
Uschitz (̂ x (̂ uocunque caMe einigen Anspruch zu haben vermeinen, aä 1ic>uiä3näuml er juttiii« 
canäum pr̂ tens2o binnen 12 Wochen und zwar peremrorie aä'L'erlmnum ddN^z Iun i i 3?8o« 
lub 9WN2i)lXcIuÜ0M3Ctperpetuiü1enme6jKMelvorgeladen. Brieg den 2c>März I78o« 

Könlgl. Preußl. Oberscheftsche Dbsramtsregkrung. ^ ^ 
Dem Publiko wird hiedurch bekannt" gemacht, baß von Seiten der OberMe^Mee^ 

amtsregterung auf Ansuchen der Obrift v. BoyenschenErben resolvirt worden die lmOppeln^ 
schen Fürstenthum und deßen Lublinitzer Creißebelegsneu Obrist v. Voyenschen Güther Bzie-
nietz, Gwosdzian, Skrzidlowitz und Dzielna mit allen ̂ ppertinemien Theilungshalber p«r 
m0äum v0iuM2N33lubli2K2ti0lii^ öffentlich feil zu biethen. Diese Guther sind vermöge der 
in Anno 1779. aufgenommenen Iusiizrathlichen ^ax^ überhaupt auf 5541? Rtl .25Gr. 
6f d'. gewürdiget. Es werden demnach alle diejenigen so vorgedachte Gülher zu besitzen 
Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar m 1>rmmo ukimo ex 
peremtonoden 26 Iun i i 17^0. vor der hiezu angeordneten Oberamflichen Commißian an ge-

Person oder durch einen hinsanglichen in«. 
Kl-uirten Anwald sich einzufinden ihr Gebot zu thun, UNd sodenn za erwarten, daß obgedachtt 
Gäther den Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Brieg den 18 März 1780. 

^ Königs. Preußl. DberschlM 

"^Die Breslauischen Stadtgerichte ckiren den seit 1757. verschollenen MichlesAitton 
Böhm, oder wie er in dem Taufzeussnis stenennet wirö Michael CeverinBsbm falls er 
Noch am Leben, oder dcßelben ehliche Leibes^Erben, daß cr, c der diesi!bebinnen9Monathcn 
Und zwar längstens den 30 Januar 178 5. als w "lernimo Ultimo et pr^clulivo eoram Oom^ 



nck?!on«^sschellten, oder gewarn^n sollen, daß Hl)sen8 Böhm pro morwG declarllet, u>,z 
b.'t^lbcn Vermögen dcm sich angegebenen Erben wird verabfolget werden. Gleichergestalt 
und utt^r ählllichcr^^nnm^son und alif die nehmlichen Termine, wird der seit 1756. ab-
wcsendeCarl Gottfried H^ld oder deßen Erben vorgeladen. Breslau den 7^.rt t^?^O. 

R^nclmrin gcb Ntts6)k:it^ustandic,e in der Stî ctgasse zunächst dem Beckrrech^-Hai?d sich 
R ) . !«>)6.gclegeue und aufi()83 Rthl. so^r. Genchlüch ahgeschaßceHauß össkmlichftj^ 
gecott>'N Ulid i^li^ZK/^t. werden soll,- auch zu den dickfälligen ^crmimH i^I^noiu^ der 7ie 
2lpr:l,der2Iuni, und besonders der 28 Juli : 2,0. anberaumet worden. Meßlau den l8ttn 
Jan. 178c). ^ 

Dem Publiko wird hiermit bekannt genlacht, daß den i z Iunn c.3. Nachmittags um 
2 Uhr in dem wcissen Hirsch Kretscham hintenn Dohm vor Breslau, einige Frauenkleider, 
Hausralh und vermiedenes Werkzeug vor Zimmerlcnte, öffentlich verauttiomrst werden 
fo^ Vrc'ian den z Inn i 178^ 

VolVdc^ desFürsil/Stists zuUn^ bewSande zu'Breßlau 
wird ää ililii2nu2m der Lischianischeil Fundation des entwickmen Danicl Schützes Kretscham^ 
Guth zuKleimhintz, in 3 zlnßbaren Huben Acker und derFlcischerey bestehend, welches auf 
19OO Rthl. t^xirei. worden, auf z Monathe suK îHl̂ re') 
5«uon auf den 2oIuni i c. 2. Früh unl 9 Uhr anberaumet; Gleichwie auch (^reciitorsz auf 
besagten Taq dcn 2O Iuni i 2. c. in alhiestges Amt zu besagter Feit zu ^l^uiäir- und^uliissci« 
runa idrerForderung< n vorgeladen werden; Ferner der Ocmici Schütze als Gemeinschuld-
ner unter einem c-z'nrer wird, binnen Dato und den 2o Iuni i c. 2. längstens aber in diesem 
i-er^n^oiIschen ̂ Lt-mino in alhiesiger TjlUtssiellezu erscheinen, von seiner Entweichung Red 
nid Antivort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß desselben KretfchalwGuch 
we^deverkalistt, unddasKauf-?recmman die ^reäiwre5 bezahlet werden. Breßlau den 
i6tenMar^i78o^ 

Von dem Fürstl" Stiftsamte a6 ^r. ( îaram wird hiermit öffentlich bekannt gemach^ 
da5?enin'ni slciclitioi '̂3 auf die Flantz Anton Mül!erft!)e zuWilschkowitz gelegene größere 
Scholtisty, so auf 6589Rthl. 6sar. 8d'< Gerichtlichabgeschotztworden, auf den 24 Aprils 
24 Juli i , und pcrenn05!Sden24Oclob. 2.c. angesetzt sind, wozu Kauftustlge zu Ablegung 
ihres Gebots hierdurch vorgeladen werden. Breslau Iä Zt.l^lai an̂  den 22 Jan 178^.^ 

Von dem Anne der KönI^^Hall^^mId Residenzstadt Vreßlau Laudgüther werden ä̂ 
wKänuam 55ci re^ii die beiden Landes abwesende und heimlich ausgetretene Gebrüder Stein? 
bacher, Frann; und Joseph, von denen sich Franz Steinbacher als Sattler zu Cronach im 
H êichc und I^scpb Otcinbacher als Schloßcnnclster zu Grätz in Sttnermarkt etadliret habstt 
se .̂, hierdurch ei^Kzliter cKire^ daß sie sich binnen dato und 6Monathen peremwnV? aber 
fiufben^oSep^ c. s.gan^hnfthlbar allbicr wieder einfinden, von ihren? heimlichen Aus-' 

außenbleibenden Falls aber gewärtigen sollen, daß nach Ab> 
laufdieser6 monatlichenF^ ist, ihr Vermögen colisslcj-et. und selbige aller künftigen Erl" 
stl)afs und VcrmoalnsanfaLe werden vor verlustig erkläret werden. l)ec z-ewm Brcslütt 
den i8ten Mä:^i78o. ^_^_^__^_^. ^ 

F:'a^kkNlhal,Ncu;licrtts^ktl Cselßcs den 5 IullN 178O. Hein PMtko wtrd l):el:tlit 
bekannt gemacht, 5aß die Wald^M'ihle allhier i>lus lickami zum Verkauf stehet, und auf 
26y Nthl> 10 sg". Gerichtlich r2xirc worden; als können sich Ka> fiusiige an den Terminen/ 
als den i4teN/ 2lten, perem^orie aber den 28 In ru ii. c« allhie? melden, ihr G^bctdaraufad^ 
legen, und zu gewärtigen, daß seldwe an den Metstdiethenden und Befahl:nden versaust 
werben wird. Nähere Nachricht ist k y dem Herrn Injpector FlnMer in Dkzdorfzu haben. 



Key dem Buchhändler Meyer, auf dcm Naschmarkt wohnhaft, find zu bekommen z 
Hbdres-Calender der König!. Haupt- und Residenzstadt Berlin aufdasJahr 1780. lF sar. 
Zustand der König! Preußischen Armee im Jahr 178^ i^sgr. gebund. izsgr. Geschlchtc 
Carl Ferdiners, z en Bandes 2trr und lezler Theil, mit Kupfern, 8. iRlhl.2osgr. Ge, 
dichte von Fab^demj^lqsl'n, ,7^0 8. '^Hr^ . 
' ^ ^ " 'Eö lft eple amchnllchc Quanttta! Orangem ledäume, von vers ieden^u i c h l ^ ^ ^ l w 
tragbaren, auch Genuesischen So- teii, gegen billigen Preist zu ve. kauffcn. Lî dhabcr tonnen 
sich l^ der Weiybischöfttchen Äcft>en; aufm Qohns zu Breslau, oder in Klein Weig^lsdors 
deeba d im wen, n^dda^ wabere dal^bst vernehmen. B?ci<!au den 5 Map i78o<> 
' ^ ^ ^Ä^n i t gea Intei eMitenko lorę Gewinnst 1 !ler Ckisse Berliner L^Ierie^cch^icht'^ 
gefol dert, werden ersucht s l̂öie geftülgst m Empfang zu nehmen. Diejenigen so nicht hcr̂  
ausgpkommm, werden die Renovation zur 2t'Ns!ass nnt2Rchl.6zsgr.i^Cou^. bi^/un! 
24 I :uu gütigst besorgen. Kaufil^se m dieser ft z?dcn U!'0 schr vorthellhanen ^otlcric stl>hfsf 
a z"Rtki. ü sgr. in Cour., odt.'r 3 U hl. 4 Or. in Gold halb? nno vierle! a Proportion ^ 
dieustcn, I^Zahlenlonerje wenden jeder<ett alle beliebige Sähe angenommen, Nans von 
beyden Lokterien gratis. Ein j*der tan siÄ) d r̂ accmalesiel; und pwmotesien ^kdienuna 
bersicherl Halle::. Von Ausw^ uqen werden Briefe und GMerfranco crwareet. Breslau 
den 8 Juni T 7 8 o . ^ ^ ^ ^ ^ H ^ Ringe. 

?eyWenHelnndSchi!dbacd in der gcndnen 5do e am R i m ^ s i n d w l ^ ^ s s c h ^ ^ 
ekmnmen und weiden zu den beigsten Prclßen verlassm: delic.^cr gcrancherecr kach^. 
)raunsch'reig?rMelwnrst, Sawtanvurst,, Saqo, Iapanlchen Soya, qwsie Cm'wtsche ^ck 

gen, ordinaire delto bey Slein und Centner Eydamer Kä'e in kleine B^odlen, französisch^ 
Consituren, Si^op d'Caz îzazre, Sirop de Orgat in Limonade für Pausten obn«̂  weit!au5e 
lige Zubereltung zu machen. Eau de kuce Prunellen, Promnce^ f Capem. Champaaner-
min, Oeil de Perdrix, Capo Wkin acht von Confiantia, veritable Vi? aigrede Bourqoane 
oder rochen BurgunderWeineßig, f. Mandeln in Schalen, ostindische eingemachte Muscale 
nüsse, dergleichen IuZber.^ ^ ^ 

Das Concert, welckes den 6 Iuni i in dem Kaufmann Mr le lscheu^nmvor dem 
Nikolailbore wegen schlechter Witte ung mit Trompeten und Paucken Hat seyn sollen, wirb 
momen a^ den l ^ e i dieses gehalten werden wozu erqebenst einladet Nike! iun. 

oa < ' F lrzil. Hatzfeldls e Vormundschaft entschloßllNst^ie^ 
stenthnm gelegene Gärher, Klein P. terwltz und Ellguth, vom t Juli i c« 2 auf6 nacheinander 
folqmdl'Jahre zu verpachten, und hierzu ^esminuzlicic^rioniz auf den i 2 I un l i dieses lau§ 
senden Jahres a>zusetzm vrrordnet hat, so wird solches Pachlluliigen bicmit bekannt ge¬ 
wacht, damit sit) dieselben in besagten Termin auf dem Trachenberger Schluß anmelden 
Und gewärtigen können. daß dem ?^sibielenden dietz Gnlher in Pacht werden überlassen 
lvcrden. Et> müssen sich aber diejenigen, so stch als t^ciran^n anzumelden gesonnen sind 
bor dem l^ci^vnZ-i'esmin Hey dem Fürst«. Vormund und ^noni^o Herrn von Rothkjrc^ 
auf dem Oohm in Breslau melden, und sich lm voraus erklären, wie sie die pe^OOo Fl er, 
orde l̂lche Cautton bestellen wollen. Die Anschlage von diesen ßwthern werden einem jeden 
Pa^tlustigen in Klein Peterwih, auch selbsien auf dem Dokm 26 mspicien^um vorgeleget 
de den. Trachenberg den 21 April 178V. FIsssl. Hatzftldisch Cammeral Amt. 

Neiße den 14 April 178O. Von der Fürst Btfcdöfiichen Regierung werden acl inliaN« 
^m des Ferdinand von Fossil» alle diejenigen, diea')fstine imFülstenchumNeisse belogene 
t< termaßiqe E boltlsey <u Hermsdorff bcy Pteliß einen Real Ansp^nch l aben. ael liquicl.n« 
kum er jutziiicanäum äuf den 3 Augustt 2° c. Früh UM 9 Uhr lub xsen» o«clullst oelven^ 
^ 2 m vorgeladen. ^ 



Neisse, den 18 Aprll 1780. Von der Fürst-Bischöflichen Regierung werden 26 m. 
itHluiam der Frau Obristwachtmelsterm Josephe î eopoldine von dcr Ma' Witz geb. Freyill 
von Wlllamowskl) alle diejenigen, die aufchre im Fm stenthum Neisse Grottkanschen Crelßes 
Gelegene RMergülhcrStriegcndorfund Würben einen Real Aiipruch haben, 2a li^ui^an. 
clum er justlsscanäum auf den 9 August a.c. Früh lUU9Uhr lud pnna pz-XcIull öc per^edui 
llleiuü vorgeladen. 

Neiße, den 7 Marti i 1780? Nachdem 26 mlcannam de?vonRep^^ 
Erben das von ihrem Bruder dem verstorbenen Obrisilieutenant des Hochlcbl. vonPann. 
witzichen Cüraßier-Regintents ererbte, im hiesigen Bißthlnns-Färstenthum NeißeGrottkam 
schen Creißes belegcne Rittcrguth Klein Carlowitz aufgeboten, und zu dem Ende vor der 
Hochfürsiblschöft.Regierung Hieselbst perpudlicaproclalnata aVe diejenigen, sodaranelnen 
rechtlichen Anspruch lub ̂ uocui^ue I'ttula zu haben vermeinen, in einer Zeit von 12 Wochen, 
und zwar auf den 5 Juli i 2. c. peremtoriö ckiret, und ihnen aufgegeben worden, ihre Fordes 
tungen in besagtem Termino vor der hierzu angeordneten^onMjßion Vormittags um 9 M)̂  
lub pcrna prXclniiet perpetui lilenui zu li^ulciiren und gehörig Nl julliliciren; so Wird dieses 
demjenigen, so daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Neisse, den 21 Oct. 1779. Magjstrmus cinre^d^il??lnno 1740. von hier tyeg gegm̂ s 
genen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder deßcn Leibes Erben, um in 'lermmc 
pelemcorw den 4 September 178c), Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder im Aus-
senbleibungsfalle zu gewärtigen, daß er pro monuo^eclarirt, deßen Leibes. Erben pr^elucUn, 
und deßen weniges zeithero lub^uragestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten ImeNiU«. 
Erben akz^ue caunone zum Eigenthum überlaßen werdcn wird. ^ 

Das Gerlchtsamt des Glogauschen^oh^^a^inM cklr^ Ansuchen des Bürger 
VNb Brandweinbrenners Job. Gottl. Hoffmann alle diejenige, welche an ble von ihmer-
kaufte sogenante Grund- oder Stockmühle und dazu gehörige GnmdsiuHe c?pjtu!Inscher 
^urjzäiKion ex^uocunque eapUL einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeine peremwlie 
aufden27Iunii c. 2. Vormittags um 9 Uhr in dle Pfarr-Wohnung des Herrn Canonici und 
Stadt^Pfarrn von Franchevllle2äIiqui62n6um etjustiflc2näurn plTtens^ lud ptVQä pr2eclr.li 
Hpespo<uj slienui. Glogau den 14 April 178O. ^_^_^««^«^^.«.^ ^«^ ^«« 

Königs/ChaMeUIntHiM Aprll 1780. ^ 6 mKanuam der Anna Marla 
verWitt. Neumannin geb.Muschnerin. werden alle und jede elwan latitirende Erben ihrcs 
verstorbenen Ehemannes, des verstorbenen Steinmctzmeister Melchior Neumann mPrie^ 
Horn, Iä^erminum peremtonum HeN28Imui 2.c. sub pcenup^r^etui llientii ^äcmret und 
vorgeladen. ' ^ 

Bey dcn?Königl?Cammer-Autte zu S^eUen wird aufBefehl Einer HochpreiK.Köni/< 
Krieqes- und Domainen^Cammer zu Breslau hiermit das Anna Eleonora Scwltzlsche 
Bauergnch ju Kuschlau, welches auf1476Rthl.24sgr.6d'. raxirr worden, öffentlich ftilge^ 
bothen, und können sich Kauflustige in dem anberaumten ^ermmo lulikallauoniä peremtorw 
den 29 Jul i i Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Amtskanzley melden. Gegeben König!. Amt 
Strehlen den 27 May 1780. ^__^^_. . 
'̂ ' Commende Striegau den 25 März 1780. Vor hiesigen Hochreichsgräfi. von S i n M 

dorssHochritterl. Maltheserordens-CommendeGerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die George Böhmeltsche Freystelle in Lüssen, welche nebst dazu gehörigen Garten uno 
nzSchfi.Acker aus 533Thl.schl. 23 sgr. 9hl . taxiret, voluman^ zu lud^Kiren und s ^ 
I'ermino licitationiz unico der 7 Jul i c. 2. anberaumt worden, wozu Kauflustige vorgelaoel» 
werden, der Meistbietende und Bestbezahlende aber der ̂ äjuäicKuon gewärtigen könne. 

Nachtrag 



I n denen drey Gchen auf der innern Nikolaigasse ist die gan^ erste Etage, mit auch 
ehne Stallung und Wagenremisen, zu vermlethen und aufMichaell zu bezielien^ 

Ein in der Fed^r wohl geübtes Subjekt, so zugleich derer Rechtend der pohlnischen 
Sprache kundig, auch in Laubes-und verschiedenen Fabriqum Sa 
tst, Station, und giebet hiesige Zeitungsexpeditio» 
b!M3^?^^^2?achricht. ^ ^ 

Von der Landlssürstlichen Amtsreglerung berFürsieNthümerTroppau und Jägern-
borf disscits der Oppa, werden alle und jede Vesitzfahige Kauflustige aeiche die im Leob̂  
schützer Creiße belegeren, denen Freyheeritch von Cichendorfichen Pupillen zugehörigen, auf 
2736;4 Flor. 2F H"r. Gerichtlich gewürdigten, nunmehro aber^ä iu^nnam des majorennen 
Adolph Freyherrn v.Eichendors, zum Behuf der zwischen lhm und seinen väterlichen mino¬ 
rennen Miterben anzulegenden Erhellung zu reludkattirenden Guther, Deutsch-Craware, 
Kauthen und Wärbkau, worauf,^ ^CsmmOli^irItioiuz den i4Ocr. 1778.̂  
geboten worden, per mnäum ^^dKM^io^iz voIllMHrlX käuflich an sich zu bringen gedenken, 
hiermit citirer und geladen den 2 l I nui, 19 Juli i , und den6 sept. H/80, als den leztenunb 
peremtorischen Termino Früh um 9 Uhr vor der Landesfürstlichen Regierung Hieselbst ent¬ 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rechtssreundes, oder durch einen besonders ini 
sirulrten und Bevollmächtigten dasigen Rt^erungsMdvocat zu erscheinen, ihr Gebot deut¬ 
lich H(j?ro:ocs)Uum zugeben, mit der Freyherr!, v. Eichendorfischen Deutsch-Crawarner 
Vormundschaft sowohl, als mit dem majorennen Adolph Freyherrn v. Eichendorf in Hand? 
lung zu treten, den Kaufzu zAMßen, und sodann zu gewärtigen, daß gedachteGücherini'er« 
MN0 lubKast^tioniI ulrimo er perLlilwrw an den Meistbiethenden und Besibezahlenden zugê  
schlagen̂  und dagegen niemand welters mehr gehöret werden solle. Leobschötz den 17 May 

Nachdem dn Bauer Gottfried Iänstl) zu Naß BrocAUth inl^lvenäo verstorben, ft 
wird hiermit dessm hinterlassenes Bauerguth, so auf74i Rthl.7sgr.6d^ gewürdiget wor« 
den, öffentlich ausgeboten, und hierzu der 31 I M a. c. anberaumt; es haben sich daher 
Kauflustige und Vermögende an besagtem Tage Vormittags um 9 Uhr in hlchger Amtstan-

Vor das König!. Amtzu RochzA)loß werden alle diejenige, welche an den Nachlaß des 
A Naß Brocgut verstorbenen Bauer Gottfried Iansch, ex guocunque capite einen Anspruch 
zu haben vermeynen, lub pnna prTcluli auf den I August 2. c. convociret und vorgeladen. 
UotWhloßben6Iunil78c). ^ ^ 
"̂  DasIust'tzamtdesHospital-GathesSambowitzBreslauischenCreißes cmi-et26m-
kanüam seines Bruders des Grelladler Andreas Waaners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner aus Sambowitz gebürtig, falls er noch am Leben, cder desselben ehelelbliche Erben, 
baß er, oder dieselben, binnen y Wonathen, und zwar längsiensden/Februar 1731. als!in 
'lermino nlttmo ecpelemtoH'ittvordemGerichtsamt in Sambowitz erscheinen, oder pewärF 
tigen s l̂le, daß ablenz pro m.orcuo äeclsssjret, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
klntzlgen und alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Sambowitz den z May 1780. 

Oels den i^Feb . »780. Die Herzog». Würtemberg-Oelstsche Regierung allhler 
c'uiret aä mlt2Ml2m des 8eni^nz und ̂ Konz zu Lossen und Perschütz, Ioh. George Busch, 
als bisherigen lüuratoris des abwesenden Christian Friedrich Kahl, glelchgedachten schon bey-
Nakê G Jahne abwesenden, und seit io Jahren völlig verschollen Kahl, oder deffcn ctwanige 
Nchtmaßige Erben, und ladet sie hiermitp^ennone. umbisitlm z Monathen, vom4April 
^2-!.an zu rechne^ und besonders in dem leztm'lelmm0den27Iumi2«c. vo» obbemeldter 

Nachtrag aä No. 69. Mondtags den 12 Iunius 1780. 



Regierung Früh um 9 Uhr entweder in Pcrson. oder durch einen mit Gerichtlichen Zeugnissen 
relpeftive ihres Lebensund Aufenlhalls, m ch hinlänglicher Vollmacht versehenen Gevollt 
mscheigten zu erscheinen, und nach denen Umstanden und Erörterung der Sache rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Aussenbleibens aber zu gewärtigen, daß er, Kahl, nachMaasqade 
des König!, Edicts wegen derer Abwesenden vrm 2z Oct. 176; fürtedt geachtet und erkläret, 
seine etwanige Erden aber prZeclualrer. und sodann die zeilherige^ul-atel und Verwalt ung 
des dem Kahl ex^ett^memo seiner verstorbenen Mmrer Christiana Friederica, zuletzt ver-
wittibt gewesenen i^niorin Hcmpcl, geb. Adler, 6c pukncato 22Iuni i 1770. zugefallenen 
Erbtheils p" 2Oc>Rthl. aufqehoben, folglicl'auch silbiges denen in^ettalnems mZn^ dem 
Kahl lukttituz'rren nächsten Verwan^nMNEtgemhmu^^ sollen. 

Nachdem 26 instannam der Rosine Johanne Christiane verehelichten von ^lem5?g 
gebohrnen von Scheliba, lhr oknlängn dem Sylvius Friedrich v. Salisch aufIeschütz:c< ab¬ 
gekauftes in dem Oelßischen Fürsienlhume und deßen Trednltzschen Creiße gelegenes Guth 
Nrockotschnie gerichtlich anfgebothen und zu dem Ende von der Herzoglichen Regierung Hie¬ 
selbst per pudlicaprocl^matH alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben ver¬ 
meinen, peremwrje citiret und befehliget worden in einer Zeit von 12 Wochen vom 17 May 
z. c. an zu zahlen, solche 2(j 2K2 anzuzeigen, auch in den: letzten Termine den 9 August 24 c. in 
der Herzog!. Regierungscanjley hlestlbsi vor einer zu dem Ende niedergesetzten Regierungs. 
Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu 
erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 pi-owcolium anzumelden, deren 
IüNissc2tione5 durchOliLln^i-InlisumSme oder aufandere rechtsgültigeWelse beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der pi-XcluNon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und 
von Amtswegen zu verfügenden Löschung derer aufdem Guthe Brockotschine e.wa noch Haft 
lenden altenl^exuum in dem Grunde und Hypothequen-Buche: als wird dieses denenjem-
gen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den2May i/8o. 

Herzog!. Württenberg^Oelßische Regierung. 

Das Gräflich von Neyhausche Gerichtsamt zu Rayersdorff m der Grafschaft Glatz 
eltiret wegen Vorhabender Errichtung eines HypothequenBuches von Rayersdorffund der 
Colonie Neustiest alle und jede welche an die unter hiesiger Iurisdlckion befindliche Gtellcw 
Besitzer und deren Grundstöcke Forderungen haben, peremrone auf den 26 Iun l i 2. c. Früh 
um 9 Uhr vor demselben zu erscheinen, solche durch proäucirung derer an sich habenden Un'Zi-
n2i-<Ü0nsence zur Eintragung zu ven5cll-en, widrigen F^>lls aber zugewartigen, daß sie st" 
yenn ihres beßeren Rechtes ohngeachtet denen sich angegebenen (ür^äiwriduZ nach: esttzet, 
und bey entstehenden l^oncurlen Gefahr laufen können. Rayersdorff den l̂ 1 März 1780. 

"Magistratus der Herzogt Curland^Freye^ 
machet hierdurch bekannt, daß zu der von Ewer Hochpreißl. König!. Preußl. Krieges- und 
Domainen-Cammer veranlaßten 8ul)Katt2rj()n des von der Susanna Eleonora Schleiferin 
geb. Lichtin hinterlassenen unter dem Eervis telegenen bürgert. Guthes Klein^Grünhoss/ 
welches per Î evislonem I'IXX cl.ci. iten I u l . 1776. auf 2921 Rthlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, I'e.-mmuz auf den i o May 7 I u n . und perem-
Tone den 5 Iul< c. 2. psXlißilet wordcn. Es wkl den demnach Kauflustige hierdurch vorge¬ 
laden, an besagten Termine?, besonders aber m ulc. öe pei-emt. den 5 I u l . c. bei früher Tages¬ 
zelt in ̂ uria zu erscheinen, ihr Gebot 26 protocollum zugeben, und zu gewärtigen, daßbe-
stgtes Guth dem Meistbiethenden und Bezahlenden werde Hchuäicirer werden. Wartens 
berg den 6ten April 1780. ^ ^ ^ ^ . . 

Schloß Milltsch den 17 April 1780. Nachdem beider hiesigen Hochgräfil v. Malzan 
Freyenstandesherrlichen Regierung aä mstsmiam des Johann Leopold Wilhelm von Thier-
tach die demselben eigenthümlich gehörig ln hiesiger Freyenstandeshmschast gelegenen bei-



den Gutßer Jawor und Ranelsdocffgerichtich aufgeboten worden, als werben alle diejenigen 
so daran ein Recht u-d Anspruch zu haben vermeinen perennorie unter Androhung der Prä-
clllsion und AuftrleZung eines ewigem Stillschweigens cirirer und befehliget, in dem lezten 
^ermlno den 24 Juli i c. 2. vor hiesiger Regierung cntweder persönliÄ) oder durch dazu gehö¬ 
rig Bevollmächttgts Vormittags um 10 Uhr zu erscheinen und ihre vermkinM^ 
Anspräche gci psv^c-^llum qcboria anzumelden;md zu mlMciren. 

Goschüh den i8Dec^ 1779. Die Reich?g7äfiiche'von Reichenbachsche Freystandes-
herrliche Regi ruug ciul-er hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende De^olkI j^ssen 
nehmlich Cfirisitan König 6 Rchl. 2 Gr. 1 d > Gotell che 2 Rchlr. 21 Gr. Fmck Dluggi-
sche y Rehlr ;6Gr. los b'. und Carl Seydelsche^Rchlr. 12 Gr. 9 b'. als Eigenthumer-Er-
ben ode» G'äubige Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Feugnlße iezirimii-e» 
können, 19 Augusta, f. aä ijyui' 

Von dem He rschüftltaien Genckn^amte zu Boberstein im Hirschberg. Creiße^auer-
schen Fürsten^ ums, ist der über ioIah? abwesende Mühlpursche, Johann HeinrichRott-
mann aufAnsuchen seiner leidlichen Mutter, Anna Helena Kühnin, verw. gewesenen Rott-
manniii, öffentlich vorgeladen worden, daß er siH binnen 9 Monaten, besonders aber m^er-
mmo ulrima den 28 Iun i i 1780. Vormittags um y Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmachtigten 
Meilen, außenbleibenden Falls aber gewärtigen solle, daß cr für !odt erklaret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Etgenthume werde überlassen werden. Bober-
! ^ ! 3 ^ ^ ^Oct^ 1779^ ^ ^^ 

Vor das Grafiich v.Scherr-Thoßische Iusitliariatamt zuHIMinTim Oppelnschen 
Creiße, werden alle diejenigen, welche an den PuschinerKretscham des Carl Crones ein gê  
grüudetes Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 26 Iî mc!3n6um er jufnsscanaam pr^« 
tenla ludpWNZnerpetul lllenui aufdcn lOIu l i i s.c. pcremwrie hiermitcittretund vorMla^ 
den. Zugleich aber wird auch allen Kauflustigen bekannt gemacht, daß dieser Puschiner 
Kretscham an eben dem Tage dem Meistblethenden unter billigen Bedingungen soll zugeschla¬ 
gen werden.^Schloß Puschlne den 8 M<ly^78O^ 

" Hermsdorf untern Kpnast.den 22 April 1780. Von Einem Reichsgräfi. v. Schaffs 
gotsch Kynasil. Gerichtsamte sind zum Verkauf des Gottfried Freudenbergschen Hauses sub 
No. 4Z< in Warmbrunn so auf^Zo Rthl gerichtlich gewürdigec worden, Termini Iicit2ti'«m8 
ans den 13 May, den 3 Iun i i , und ̂ 0 ukimo der24 Iun i i 9. c. anberaumet worden, welches 
Kauflustigen bekannt gemacht wird. Auch werden alle und jede so an diefts Haus in Warm-
brunn einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, besonders und Nahmentlich aber 
der George Freudenderg vor welchen ein Quantum von 183 Mark Erbegelder mtabulin ist, 
auf den 24 Iun i i 2. c. aä IiHui6ön6um et jultiücanäuln psXtensa, sub s(rn2 pr^cluli er per-
l>etm NIcmil, und daß ratione der vor den George Freudenberg eingetragenen 183 Marck ex-
takulann erfolgen solle, vor ein allhiesiges Gerichtsamt vorgeladen. 

Smegendorff den l 6 April 178^ Von dem Hochadelichen von der Marvitz Striegen^ 
dorff und Wurbner Gerichtsamte werden zum öffentlichen Verkauf der dem zur Inquisition 
gezogenen Müller Franz Hesse gehörigen Striegendorffer Wassermühle mit einem Gange, 
welche cum ̂ pennentilz auf 8o Rthl. gewüld^get worden, Kauflustige auf den 15 May, 
deu^Iunii pelemt' ne aber auf den 26 Iun i i c. 2. vorgeladen, und die entwannlge Franz 
Hessesche Oecktoi-ez acl "lcrm. uit. 2ä"li^uiä2n6um et justiilcanäum plTtenk lub ^cenk 
prNciuss 2äc»tilet. 

^ Das Gerich Althannschen Herrschaft Schnall<msiein citirtt 
hiermit nachstehende ausgettettne Canlonlsten: i)AusRostnthal- Adam Christin, Hans 



Klakr, ykler kleben, Antsn Krolle, Peter Stähr, Franz Stähr, AbamStähr, Ande^a« 
S^ädr, Anton Franke, Joseph Nürnkraut, IosephWinge, FranzWinge, Ignaz Karger 
samt seinem Weib, NirolEchstner,, Andres Fraucke, Franz^uchs, Ignaz Francke,Franj 
Arancke, Anton Zeisberg. 2)AusFreywalde: Wenzel Hoffmann, Franz Francke, Igna^ 
Karqer, Franz Karger, Franz Hoffmann, Benjamin Wolff, Franz Orond, Johann 
Hossmann, Iostpb Hellwig. z)Aus Marienthal: Anton Ceipelt, Benfamin Seipelt. 
FranzVolckmer, Fran;Adlcr, IosephNonne, IosephIung, Friedr.Iung, AntonKlahe, 
Franz Klahr, Ignaz Klchr, Christoph Glasncr, Joseph Glasner, Anton Ehsiner, Ignaz 
Ehstner, Adam Rubrecht, Christoph Rupprecht, Heinerich Jung, Christoph Hstzel, Ber-
grinHötzel, Pete^rGauKlitz, Fran;Gauglitz, Iob.Ios.Gauglitz, AntonPöschel, Michael 
Pöschkl, Florian Pantsch, Ignaz Beschorner, Heinr. Pantsch, Ignsz Grond, Christoph 
Klahr, Igna; Grond, Jos. Schliemann. 4) Aus Seitendorss: Anton Göbel, Anton 
Eltner, Jos. Aisberg, Jol). Winge, Franz Tatzrl, Franz Jung, Franz Gärtner. 5^ Aus 
Peucker: Franz Harwig, Ignaz Iestel, Joseph Luchs, Ioh . Hoffmann, Joseph Slepffke. 
6) Aus Stulseiffen: Jos. Schaar, George Urbann, George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Zeisberg, Heinr. Urban samt seinen zweyen SöhnenIohann George und F anẑ  
Franz Strecke/ Franz Schaar, Christoph Echsner samt Weib und Sohn, Franz Reinelt« 
7) Aus Langbrück: Anton Peuckcr, Ignaz Klahr samt Weib und 4 Kinder, Anton Neus 
mann, Christoph Lerche, Jos. Pieltsch, Christoph Peucker, Jos. WolffsamtWeib und Kind, 
Christ. Stähr, Ios.Stahr, I gn . Klose, Jos. Freywald, Hyron. Freywald, Jos Guder, 
NicolHoffmann, Ign . Richter, Franz Richter, Palzer Richling nebst seinen Söhnen Franz, 
Ii)ftph, Peter, Anton, Casper, Beregrin, Balzer. 8) Aus Hammer: George Maader, 
Christoph Waygang, Franz Veith, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlangenau: Franz 
Herforth. 30^ Aus Verlobrenwasser: Franz Wolff, Franz Beschorner, Ignaz Englich, 
Ios.Hoffmann, Ant.Hossmann, PhilipMilschker, Anton Becke, Franz Nitsche, Joseph 
Gläsner, Anton Gupprecht, Jos. Englich, Jos. Becke, Ios Maader, Ios.Lachnit, Andr« 
kachnit, n)AusLichtenwald: Franz Rupprecht, Jos. Hohaus, Jos. Hatscher, Christa 
Hatscher, Ios.Laulerbach, Jos. Lauterbach, Jos. Schwarzer, I oh . Becke, Sebast.Hoppe^ 
Ioh . Brause, Jos. Rücker, "Jos. Glasner, Casper Gephart, Leop. Rücker, Ignaz Hille-
brandt, Anton Buchmann. i2)Aus Oberlangcnau: Theodor Rupprecht, Jos. Längsfeld, 
Jos. Rohrbach, Jos.'Rother, Jos. Bürnkrauth, Jos. Oeffler, Franz Wcker, Michael 
Hstzel, Peter Bernhart, Jos. Bernhart, Ignaz Schmit. Casper Schmit, Franz Karger, 
Jos. Rücker, Anton Stiller, Peter Ruppreckt, Franz Seipel, George Seipelt, Ioh . Jos. 
Klügel, Jos. Peschke. 13) Aus Ebersdorff: Anton Klahr, Fran? Jung, Peter Jung, 
George Jung, Jos. Wachsmann, Michael Christen, Jos. Klaget, Anton Larisch, Joseph 
Hoppe, Franz Hahn, George Göbel, Ios.Hoffmann, Mich. Klenner, Anton Klenner, 
Ignaz Klahr, Peter Ludwig samt Weio und 3 Kindern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölfelsgrund: Anton Teuber, Jos. Ludwig, Jos. Zeisberg mit Weib und 1 Kind, George 
Feisberg mit dem Weib, Gottlieb Wentzel mit seinem Weib, I oh . Zeisberg, Ferdis 
nand Hillebrand, Franz Hillcbrand, Franz Triebe, Johann Carl Teuber, dergestalt, das 
selbe binnen dato und 6 Monathen zurütkehren, besonders aber in dem letztern 'lesmino pe-
seimorio den 19 August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Per¬ 
son erscheinen von ihrer Austretung Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
aber gewartigen sollen, daß ihr zurlickgebliebenes Vermögen conßlcirer und selbe zugleich 
aller künftigen Erbschafts-und andern Vermögensanfalle verlustig erklärt werden sollen«. 
Glatzden 16 Februar 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

nud sind auch auf allen Könlgl. Postämter» zu haben. 


